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Joh 10,30

"Ich und der Vater sind eins" (Joh 10,30). Die johanneische Perikope

ist eine zentrale Stelle für die Theologie des Evangeliums. Der

christologische Titel "Sohn" steht hier in Korrespondenz zum "Vater".

Der Vers steht beispielhaft für das Verständnis der Dreifaltigkeit als

Einheit der drei Personen. Aus exegetischer Sicht ist diese Einheit des

Seins jedoch nicht als innertrinitarische Spekulation - in Bezug auf das

Verhältnis von Vater und Sohn zum Geist - gedacht.
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